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Mit herzlichem Gruß

Ihre Lichtbrücke e. V.

Das Deutsche 
Zentralinstitut 
für soziale 
Fragen (DZI)
bescheinigt:

Ihre Spende 
kommt an!

Mathilde von Lüninck Knipp
Ehrenvorsitzende

Liebe Freundinnen und Freunde,
unsere heutige Zeit ist geprägt von Unsicherheit, Angst und Zweifel. In den Medien vergeht kaum ein Tag

ohne neue Hiobsbotschaften: Corona-Virus, politische Instabilität, Syrienkonflikt, Flüchtlingswellen,

Armut... Wir von der Lichtbrücke, wir wollen etwas dagegen tun und einen Beitrag für eine bessere Welt

leisten. So stehen wir an der Seite der Armen. Auch in diesem Jahr besuchten Mitarbeiter unsere Hilfs-

projekte in Bangladesch. Holger Trechow, Geschäftsführer der Lichtbrücke, sandte uns einen Reisebericht:

„Wir sind heute in Kushtia im Westen von Bangladesch angekommen und wollen uns unser Wasserfilter-

Projekt anschauen. Ich sehe zum ersten Mal einen Mann mit einer Arsenvergiftung. Er ist vielleicht 40

Jahre alt, seine Haut ist von der Krankheit gezeichnet. Er wirkt auf mich etwas orientierungslos. Es ist

furchtbar, dass das Trinken von ganz normalem Wassser aus dem Brunnen zu dieser tödlichen Erkrankung

führt. Ich frage Dr. Munir von unserer Partnerorganisation MSUK, ob er wieder gesund werden kann. 

Erleichtert erfahre ich, dass er noch gute Chancen hat, wenn er Medikamente bekommt und in Zukunft

sauberes, gefiltertes Wasser trinkt.“

Der kurze Bericht von Holger Trechow über die Arsenkatastrophe in Bangladesch zeigt, wie überlebens-

wichtig unser Projekt für tausende Familien ist, deren Gesundheit und Leben durch arsenhaltiges Wasser

bedroht wird. Zugleich sind wir froh zu hören, dass wir mit unseren Wasserfiltern schnelle und nachhal-

tige Hilfe leisten können. Im beiliegenden Flyer erfahren Sie mehr darüber.

Noch immer benötigen viele Familien in Bangladesch einen lebensrettenden Filter. Damit dieses so wich-

tige und erfolgreiche Projekt weitergehen kann, benötigen wir die Hilfe vieler Spenderinnen und Spender.

Unsere herzliche Bitte: Machen Sie mit!

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!

Friedel Knipp
Ehrengeschäftsführer

PS: 50 Euro genügen, um einen Wasserfilter zu produzieren (Materialkosten).

Mit 75 Euro können wir neben der Produktion sogar alle anderen Kosten wie

Aufklärungskampagnen, Betreuung, Gesundheitsdienste 

etc. bezahlen. Bitte helfen Sie!

Engelskirchen, März 2020

Wasserfilter

sind Lebensretter!


